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VERLOSUNG

Quiz zu Zürichs Kirchen
 
Die Kirchen von Zürich sind Zeuginnen von Jahrhunderten  
voller Wandel, Glauben und Kultur. Jede Kirche hat ihre  
eigene spannende Vergangenheit. Wie gut kennen Sie die  
Geschichten und Geheimnisse dieser historischer Bauwerke?  
Zu gewinnen gibt es ein Puzzle der Stadt Zürich.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wie heisst die älteste 
Kirche in Zürich?

Kirche Enge 
[ GE ] 

Grossmünster 
[ BA ] 

St. Peter 
[ RE ] 

1

In welcher Kirche liegt 
der Hinrichtungsstein der 
Zürcher Stadtheiligen 
Felix und Regula?

Wasserkirche 
[ ION ] 

Grossmünster 
[ TEN ] 

Kirche Enge 
[ NNE ] 
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Welche Kirche war  
der zentrale Ort der 
Zürcher Reformation?

Grossmünster 
[ FOR ] 

Citykirche Offener  
St. Jakob 
[ SCH ] 

Predigerkirche 
[ UWE ] 

2 Eine Zürcher Kirche war 
einst ein Benediktinerin-
nenkloster – welche?

Wasserkirche 
[ ICH ] 

Fraumünster 
[ MAT ] 

Kreuzkirche 
[ RKE ] 

3

Di, 6. Mai, 19–21 h 
Mensch sein heisst  
sterblich sein 
Vortrag: Den Tod wieder ins 
Leben integrieren 
Referent: Dr. Heinz Rüegger 
Kirchgemeindehaus im Gut, Saal  
  
So, 11. Mai, 15–21 h 
Bal-Folk-Tanzanlass 
Mit Workshops um 13 Uhr 
Kirchgemeindehaus Höngg 
  
So, 18. Mai, 10 h  
Töffgottesdienst 
Anschliessend Grillplausch  
und Konzert 
Kirche Oberengstringen 
 
So, 18. Mai, 10 h 
Gottesdienst für Velofahrende 
Pfarrer Markus Dietz 
Treffpunkt: Unterdorf Affoltern, 
Bauernhof Schumacher  
 
Do, 22. Mai, 19.30 h 
Faszination Fledermäuse 
Vortrag und Rundgang  
im Rahmen von  
«Abenteuer StadtNatur» 
bistro ufem chilehügel 
 
Di, 27. Mai, 14 h 
Führungen zur Prophezey:  
Von Zwinglis Übersetzungs- 
workshop zur Uni Zürich 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch 
  
Mi, 28. Mai, 14.30 h 
Redewendungen und 
Sprichwörter –  
zuhören und mitmachen 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 
 
Do, 29. Mai, 11 h 
Gottesdienst an Auffahrt  
Unter freiem Himmel auf  
dem Münsterhof 
Bei Regen im Fraumünster  
 
So, 1. Juni, 16 h 
Gemeinsamer 
Installationsgottesdienst 
Apéro im Anschluss  
Pfarrerin Christine Stark 
Kirche Glaubten
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 30. Mai an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein Puzzle der 
Stadt Zürich mit 1000 Teilen. Es zeigt die Altstadtkirchen 
Grossmünster, Fraumünster und St. Peter – perfekt für 
entspannte Stunden und Zürich­Fans!

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Auferstehung» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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H eute reicht ein kurzes Wort, selbst 
wenn es aus der Kirche kommt: 
Besuchen Sie am Samstag, 23. Mai 
die «Lange Nacht der Kirchen». 

Notieren Sie sich diesen Termin in der 
Agenda. Es lohnt sich. Schnell geht es und 
die lange Nacht ist vorbei. Andernfalls 
müssen Sie wieder ein Jahr warten. Also, 
für eine «lange Nacht» in den Kirchen, 
sonst natürlich nicht.

Sie werden auf Ihrem Rundgang auf viele 
Kirchen treffen, bis idem non est idem. 
Und entdecken, dass nicht nur zweimal das 
Gleiche nicht dasselbe ist, sondern Dutzen­
de Kirchen sich voneinander unterschei­
den. Suchen Sie aus, was Ihnen gefällt. 

Hier ein paar Anlauftipps: ABBA Super 
Trouper Tanznacht – Discofox­Kurs  
(Andreaskirche Sihlfeld) / Projektion Genesis 
(Kirche auf der Egg in Wollishofen) / 
Familienführung Tiere: Fromme Viecher, 
freche Fratzen (Grossmünster) /  
Aug in Aug mit Chagall (Fraumünster) /  
Bachs Kantaten (Kirche Oerlikon) /  
Jugendgottesdienst Taste IT (Kirche Enge). 

Kirche ist auch Kirche ausserhalb einer 
Kirche. Am Lagerfeuer sitzen, und Ge­
schichten lauschen, so wurde Religion 

tausende Jahre gelebt. Auch das finden Sie 
bei uns. Eine Poesienacht am Feuer. Keine 
Sorge, Sie kommen ohne qualmenden 
Rauch davon. 

Das Schenkhaus (Dufourstrasse 29) weiht 
in dieser Nacht ihr digitales Lagerfeuer 
ein, eine meterhohe Kunstinstallation. 
Sie finden diese moderne Kirche mitten 
in Zürich, hinter dem Sechseläuteplatz 
in Richtung Seefeld. Setzen Sie sich ans 
 Lagerfeuer, hören Sie ein Gedicht und 
essen Sie etwas Feines. Das ist die Poesie­
nacht mit Kreativfestival im Schenkhaus.
 
Besuchen Sie unsere Kirchen. 

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger

PS: Ein weiterer Ausgehtipp ist das 
500-Jahr-Jubiläum der Täuferbewegung. 
Die grosse Feier findet am 29. Mai statt. 
Lesen Sie dazu auf Seite vier den Text mit 
Jürg Bräker, dem General sekretär der 
Konferenz der Mennoniten der Schweiz.

Simon Obrist.   © Lukas Bärlocher

«ABENTEUER STADTNATUR»

 
Biodiversität  

vor der Haustür 
Ob Eisvögel, Fledermäuse oder Füchse –  

sie alle leben in Zürich. Das Festival «Abenteuer 
StadtNatur» lädt dazu ein, Zürichs Pflanzen-  

und Tiervielfalt hautnah zu erleben. Dazu finden 
Exkursionen, Workshops, Spaziergänge und 

Vorträge statt. Die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich beteiligt sich mit zwei spannenden 

Veranstaltungen und präsentiert ihren Beitrag  
zur urbanen Biodiversität.

Stadtnatur bereichert  
die Lebensqualität!  

Mehr Infos: 

TITELSEITE
Die Kirche Höngg begeisterte  
an der Langen Nacht der  
Kirchen 2021 mit einer  
grossen Lichtinstallation. 
Quelle: Priszilla Medrano
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Gedenktafel für die Täufer:innen bei der 
Schipfe an der Limmat. © Markus Rediger 
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Vor 500 Jahren wurden sie verfolgt, 
heute kehren sie zurück: Täufer und 
Täuferinnen aus aller Welt feiern in 
Zürich ihr Jubiläum und lassen ihre 
bewegte Geschichte lebendig werden.  
Die Aktion «Täufer willkommen» 
schafft zudem Raum für Begegnun-
gen, die Brücken zwischen  
christlichen Traditionen bauen.

500 Jahre nach ihrer Entstehung in 
 Zürich feiern Täufer:innen aus aller 
Welt ihr Jubiläum in der Limmatstadt. 
An der Jubiläumsveranstaltung unter 
dem Motto «Mut zur Liebe» finden 
Workshops, Konzerte, eine Ausstel­
lung, eine Podiumsdiskussion und 
ein historischer Stadtrundgang statt. 
Alle Teilnehmenden werden an einem 
Button erkennbar sein. «Ich freue 
mich auf das Bild, wenn über tausend 
Täufer:innen und Interessierte in der 
Innenstadt unterwegs sind», so Jürg 
Bräker, Generalsekretär der Schwei­
zer Mennoniten. «Das ist für mich der 

Kern dieses Jubiläums, wenn Menschen 
in der Begegnung miteinander darüber 
sprechen, was Mut zur Liebe für sie 
bedeutet.»

Die Täuferbewegung lehnte die 
Kindertaufe ab und praktizierten die 
Erwachsenentaufe nach bewusstem 
Glaubensbekenntnis. Wegen dieser 
Überzeugungen wurden sie sowohl von 
katholischen als auch von reformierten 
Obrigkeiten verfolgt und hingerichtet. 
Aufgrund der Verfolgungen zerstreu­
ten sie sich in verschiedene Regionen. 
Eine offizielle Versöhnung mit der 
reformierten Landeskirche des Kantons 
Zürich und der Stadt Zürich erfolgte 
2004. 

Beim Täuferjubiläum steht nicht mehr 
das historische Unrecht im Fokus, son­
dern die ökumenische Zusammenarbeit 
und der Dialog zwischen christlichen 
Traditionen. «Wir wollen die gemeinsa­
me Reformationsgeschichte erzählen», 
sagt Jürg Bräker. «Wir reflektieren, wer 
wir heute als weltweite Gemeinschaft 
sind. Wofür engagieren wir uns in 
dieser Welt?» Zwischen Himmelfahrt 
und Pfingsten findet dann die Aktion 
«Täufer willkommen» statt: Schweizer 
Christinnen und Christen sind eingela­
den, Täufer:innen eine Unterkunft zu 
bieten und so den Austausch zwischen 
christlichen Traditionen zu fördern.

WERDEN SIE GASTGEBER:IN 
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

Antijudaismus bezeichnet eine religiös begründete Judenfeindschaft. Wie hat  
die christliche Theologie antijüdische Bilder geprägt, und wo wirken sie bis heute 
nach? Die Veranstaltungsreihe beleuchtet in Vorträgen und Lesungen historische 
Wurzeln und aktuelle Herausforderungen. Sie wird von den drei Pfarrerinnen 
Jacqueline Sonego Mettner, Chatrina Gaudenz und Tania Oldenhage organisiert. 
Ziel ist es, genau hinzuschauen, zu verstehen und Wege zu finden, um die  
antijüdischen Traditionen zu durchbrechen.

ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 
Sechsteilige Veranstaltungsreihe mit Vorträgen und Lesungen
27.5. / 26.6. / 27.8. / 18.9. / 29.10. / 2.12.  
18.30–20.30 Uhr

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH

Aufarbeiten statt verdrängen

500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG

Brücken des Miteinanders

Kultur, Musik und spirituelle Erlebnisse 
verbinden sich in einer besonderen Nacht: 
An der Langen Nacht der Kirchen öffnen 
auch in Zürich Kirchen des Nachts ihre 
Tore – und schaffen Raum für Inspira-
tion, Austausch und Gemeinschaft. 

«Die Lange Nacht der Kirchen gibt es euro­
paweit», sagt Daria Zanni. Die Projektleiterin 
Gemeindeleben verantwortet die Koordina­
tion mit den Kirchenkreisen. Seit ihrer ersten 
Durchführung 2016 hat die ökumenische Ver­
anstaltung jeweils bis zu 50 000 Interessierte 
in Zürichs Kirchen gelockt. Das Konzept 
stammt aus Wien, wo die Lange Nacht der 
Kirchen erstmals 2005 stattfand. Nun können 
sich Besucher:innen auf Führungen, Konzer­
te, Theater oder Lichtinstallationen in Zürich 
freuen. Zudem gibt die Lange Nacht der Kir­
chen Einblicke, wie Kirchen am gesellschaft­
lichen Leben teilhaben: als Orte der Sinnsu­
che, in Form von sozialen Projekten sowie als 
Raum für Austausch und Gemeinschaft.

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil

https://www.taeufer-willkommen.ch
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/hinschauen-statt-wegsehen/91538/
http://www.taeufer-willkommen.chAntijudaismus
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niederländischen Studie vermuten, dass die 
besondere Erwartungshaltung beim  Betreten 
einer Kirche die Wahrscheinlichkeit für 
spirituelle Erlebnisse erhöht.» 

Dass historische Kirchenbauten eine beson­
dere Anziehungskraft haben, lege etwa auch 
der Religionswissenschaftler Arnaud Liszka 
in seiner Typologie symbolischer Orte dar: 
«Kirchen gelten als verdichtete Orte kollek­
tiver Erinnerung, die auch jenseits konfes­
sioneller Bindung als Resonanzräume für 
das Spirituelle fungieren.» Heutzutage seien 
viele Menschen auf der Suche nach spiri­
tuellen Erfahrungen in  Gemeinschaft, sagt 
Daria Zanni, «aber  gemäss individuellem 
Glaubensprogramm und ohne langfristige 
Verpflichtungen.» Und das sei genau, was 
die Lange Nacht der Kirchen biete. 

Das umfangreiche Programm hält für alle 
etwas bereit, die sich verzaubern lassen 
wollen. Selbst für Kinder gibt es spannende 

Angebote, die spielerisch an spirituelle und 
kulturelle Themen heranführen. 

Für Daria Zanni ist die Poesienacht im 
Schenkhaus eines der Highlights: Nach 
einem Kreativworkshop kommt man 
am  digitalen Lagerfeuer zusammen, um 
 Geschichten zu lauschen. « Geschichten ver­
binden, und mit Poesie können wir Dinge 
ausdrücken, für die wir manchmal keine 
Worte finden», sagt Jonas Simmerlein, der 
die theologische Leitung am Schenkhaus 
innehat. «Das Feuer regt die Fantasie an; es 
sorgt für eine fast magische Atmosphäre.» 
So schaffe das Schenkhaus in einer um­
gebauten Garage auch jenseits des sakralen 
Raums – ganz im Sinn der protestanti­
schen Theologie – eine Atmosphäre der 
 Gemeinschaft, sagt Daria Zanni. Die Pro­
jektion Genesis in der Kirche Auf der Egg 
hingegen spielt mit der Kirche als spezielle 
Leinwand: Hier wird die Schöpfungsgeschich­
te durch ein beeindruckendes Zusammenspiel 
aus Bild und Klang lebendig. Daria Zanni: 
«Dieses Spektakel lässt einen die biblische 
Erzählung auf völlig neue Weise erleben.» 

Ob auf nächtlicher Sinnsuche, im magischen 
Feuerschein oder bei einer musikalischen 
Inszenierung: Mit ihrem Programm zeigt 
die Lange Nacht der Kirchen eindrucksvoll, 
wie vielfältig Kirche heute ist.

LANGE NACHT DER KIRCHEN
Freitag, 23. Mai
Entdecken Sie das vielfältige  
Programm der diesjährigen 
Langen Nacht der Kirchen via 
QR-Code – und tauchen Sie ein  
in die Kirchen bei Nacht. 

«Die Lange Nacht der Kirchen unterscheidet 
sich von klassischen Kirchenveranstaltungen 
und von weltlichen Abendfestivals», sagt Da­
ria Zanni, die sich mit Studien zum Thema 
nächtliche Veranstaltungen in Kirchen aus­
einandersetzte: «Laut einer Studie von Boer 
und Roest aus 2016 erlebt die Mehrheit der 
Befragten den Event als qualitativ andersar­
tig.» So würden Teilnehmende – unabhängig 
von ihrer religiösen Einstellung – gemeinsame 
Bindungserfahrungen machen: «Sie empfin­
den ein Gefühl der Verbundenheit, treten in 
Kontakt mit einer transzendenten Wirklichkeit 
oder erfahren Momente der inneren Ruhe.» 

Die dadurch entstehende Gemeinschaft glei­
che einer Gemeinschaft auf Zeit – «das ist 
typisch für postmoderne Gesellschaften, in 
denen Individualität und situative Sinnsuche 
zentrale Werte darstellen.» Laut Daria Zanni 
könnten Menschen an der Langen Nacht der 
Kirchen niederschwellig Teil eines kollek­
tiven Erlebnisses werden: «Die Autoren der 

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil
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«Die Mehrheit erlebt 
den Event als qualitativ 

andersartig.»
DARIA ZANNI

Projektleiterin Gemeindeleben

https://www.langenachtderkirchen.ch
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JOLANDA MAJOLETH, PFARRERIN 
jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch 

«Räge-, Rägetröpfli es rägnet uf mys Chöpfli. 
Wenns rägnet wärde Blüemli nass und  
alli Steinli uf dr Gass». So haben wir oft als 
Kinder gesungen. Gut, wenn bei Regen der  
Regenschirm nicht zuhause vergessen ging.

So ein Regenschirm schützt nicht nur vor Regen. 
Zusammengeklappt dient er auch als Spazier-
stock und im Notfall kann man sich mit ihm 
sogar verteidigen. Aber auch in den Sommer- 
monaten schützen grosse Schirme vor der  
Sonne. 

Warum heisst der Schirm eigentlich «Schirm»? 
Schirm ist das alte deutsche Wort für «Schutz». 
Ein Schirm ist also ein Schutz und damit ein 
Beschützer. Auch in der Bibel wird von einem 
Schirm gesprochen, vom Schirm Gottes:

Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und 
unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt, der 
spricht zum Herrn: Meine Zuversicht und meine 
Burg, mein Gott, auf den ich hoffe. (Psalm 91,1–2, 
Lutherbibel 1984).

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Gottes Schirm
Die Schweizer Entwicklungszusam-
menarbeit ist unter Druck. Bei den  
Schweizer Entwicklungsorganisatio-
nen und den Kirchen ist man empört 
über die vom Parlament beschlosse-
nen Sparmassnahmen bei der Ent-
wicklungszusammenarbeit und sieht 
den humanitären Ruf der Schweiz  
in Gefahr. 

Die Hilfe für die Ärmsten zu kürzen 
sei «weder mit christlicher Solidarität 
noch mit der internationalen Verant-
wortung eines reichen Landes wie der 
Schweiz vereinbar», hiess es. Sind 
Einsparungen bei der Entwicklungszu-
sammenarbeit grundsätzlich moralisch 
verwerflich? Darf der Staat oder muss 
er sogar seine eigenen Interessen in die 
Waagschale werfen, wenn es um Ent-
wicklungszusammenarbeit geht? Und: 
Darf Entwicklungszusammenarbeit ein 
Druckmittel bei der Migrationspolitik 
sein? Diese Fragen und mehr werden 
bei einem Podium im Bethaus mit 
Vertretern aus der Entwicklungshilfe, 
Kirche und Politik diskutiert. 

BETHAUS WIEDIKON
Dienstag, 13. Mai, 18.30 Uhr
Begrüssung durch 
Pfarrer Christian Gfeller,  
Kurzinput von  
Prof. Philipp Aerni,  
(Direktor des CCRS) 
Schlusswort von Dr. Adriel Jost,  
(Präsident Liberethica)
Podium mit Timon Schneider,  
(Stiftung Lifevest),  
Karolina Frischkopf,   
(Direktorin HEKS),  
Mauro Tuena, (Nationalrat SVP)  
Leitung Dr. Béatrice Acklin, 
(Geschäftsführerin Liberethica)

Ich freue mich, Sie kennenzulernen 
und Ihnen zuzuhören. Jede einzelne 
Person als Individuum mit ihren Träu-
men, aber auch mit ihren Sorgen sowie 
ihren ganz persönlichen Anliegen nicht 
nur wahr-, sondern vor allem auch 
ernst zu nehmen, dies ist für mich als 
neuer Sozialdiakon zentral.

Ab Anfang Mai 2025 bin ich für die 
mobile, aufsuchende Diakonie haupt-
verantwortlich. Deshalb werden  
Sie mich oft draussen mit meinem Velo 
unterwegs im Quartier antreffen.

Durch meine langjährige Tätigkeit so-
wohl in der Kinder- und Jugendarbeit als 
auch in der Quartierarbeit bringe ich als 
ausgebildeter Sozialdiakon, Sozialarbei-
ter sowie Migrationsfachmann sehr viel 
Erfahrung und Fachwissen mit.

 

Die Kirche sichtbar und erlebbar machen: 
neue Begegnungsräume im Quartier ent-
decken und schaffen, wird nun zu meiner 
Herzensangelegenheit. Darauf und auf die 
persönliche Begegnung mit Ihnen freue 
ich mich jetzt schon ungemein. 

NEU AN BORD

Willkommen Fredi Ryf

PODIUM ZUR ENTWICKLUNGSARBEIT

Sparen auf Kosten der Ärmsten? 
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«Auf die Begegnung mit  
Ihnen freue ich mich  

jetzt schon ungemein.»

Fredi Ryf.  Quelle: Streetchurch

mailto:jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch
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Quelle: 123rf.com

Das im hebräischen Urtext verwendete Wort 
hat neben Schirm noch folgende Bedeutungen: 
Schutz, Versteck, Zufluchtsort. Und so ist der 
Schirm Gottes zu verstehen. Wann wird Gottes 
Schirm besonders benötigt? Da hilft die Erinne-
rung an den Regenschirm und daran, dass er bei 
Regen also bei einem Unwetter benötigt wird. 
Auch im menschlichen Leben gibt es Unwetter. 
Unwetter, die uns den Boden unter den Füssen 
wegzureissen drohen.

Jeder Mensch kennt solche persönlichen Un-
wetter. Dann zum Beispiel, wenn Hoffnungen 
enttäuscht werden, wenn Lebensträume platzen, 
wenn sich Angst im Leben ausbreitet oder sich 
der Tod bemerkbar macht.

Gut, wenn man dann seinen Schirm nicht ir-
gendwo hat stehen lassen. Gut, wenn man dann 
seinen Gott nicht vergessen hat. Wenn dann ein 
Mensch kommt und daran erinnert, wo er steht: 
der Schirm des Höchsten. Der daran erinnert, 
dass der Mensch immer noch unter dem Schirm 
von Gott ist, dass er nicht allein ist, sondern 

«Das im 
hebräischen Urtext 
verwendete Wort 
hat neben Schirm 
noch folgende 
Bedeutungen: 
Schutz, Versteck, 
Zufluchtsort. 
Und so ist der 
Schirm Gottes zu 
verstehen.»  
AUS DEM TEXT

Gottes Schirm
GOTTESDIENST ZUM:

Muttertag

Mutterschaft – die Kunst des  
Annehmens und Loslassens.

Die beiden biblischen Frauen, 
Jochebed, die Mutter Moses,  
und die Tochter des Pharaos,  
seine Adoptivmutter, führen  
uns in die Kunst und die Her-
ausforderungen der Mutterschaft 
ein. Gemeinsam feiern wir den 
Muttertag. Der traditionelle 
Gottesdienst zusammen mit der 
Waldensergemeinde Zürichs 
wird wie immer zweisprachig, 
deutsch und italienisch, gefeiert. 
Ein Apéro lädt nach dem Gottes-
dienst noch zum Verweilen ein.

ZWINGLIKIRCHE 
Aemtlerstrasse 23
Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr
Pfarrer Christian Gfeller,  
Pfarrer Herbert Anders, Natalia  
Waldenmayer, Orgel. Mit zwei 
Cellistinnen vom Musikschule- 
Konservatorium Zürich

dass Gott bei ihm ist. Doch erlebt der Mensch 
das nicht immer so. Manchmal scheint der 
Schirm Gottes nicht spürbar. Es ist, als ob Gott 
nicht hört, dass er seinen Schirm nicht  zum 
Schutz ausgespannt hat. Da hilft der Gedanke, 
wie es ist, wenn bei Regen der Schirm verges-
sen ging. Wie wohltuend, wenn dann jemand 
vorbeikommt, und Schutz unter seinem Schirm 
anbietet. 

Durch diesen Menschen, den Gott als Freund 
und Helfer zur Seite stellt, spannt er seinen 
Schirm über uns auf. So ist es also, wenn ein 
persönliches Unwetter herniederprasselt, dann 
können wir uns unter Gottes Schirm flüchten: 
in die Geborgenheit der Verheissungen Gottes, 
unter den Schutz eines Gebetes, in ein Mut ma-
chendes fröhliches Lied, unter den Schirm eines 
anderen Menschen, in die Gemeinschaft mit 
anderen Christen. 

Wie gut, dass Gott keine und keinen im Regen 
stehen lässt.

«Mutter und Kind», Gustav Klimt
Quelle: www.klimtgallery.org

 
2025

Familienferien 
in Magliaso

 
MAGLIASO

6.–11. Oktober 2025 
Informationen und Anmeldung:

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/kinder--familien~3509/ferienangebote~3719/herbstferien-2025/91008/
http://www.klimtgallery.org
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In verschiedenen Gesprächen haben wir  
bereits über die Einrichtung diskutiert.  
Es gab positive Rückmeldungen, wie:
	 «Im Stuhlkreis sitzen wir näher beiein- 
ander, man spürt die Gemeinschaft im  
Gottesdienst.»
	 «Durch die Anordnung im Kreis oder 
Bogen können wir einander besser sehen.» 
	 «Die Kirche wirkt nicht mehr leer.» 
	 «Der Kreis bei der Andacht hat eine  
besondere Atmosphäre geschaffen.» 
	 «Die Pfarrpersonen sind näher an der  
Gemeinde.»
Natürlich gab es auch kritische Stimmen  
und Anregungen zur Verbesserung: 
	 «Die provisorischen Stühle sind nicht 
besonders bequem.»
	 «Es fehlen Ablageflächen für Taschen und 
Gesangbücher.»

	 «Früher konnten Mäntel und Jacken  
bequem auf die Bänke gelegt werden.» 
	 «Der Boden und die roten  
Teppiche stören das Gesamtbild.» 

Ihre Meinung und Ihre Ideen  
sind gefragt!
Diese Fragen und weitere Themen rund  
um die Gestaltung unserer Kirche sollen 
in einem besonderen Kirchenkaffee in der 
Kirche besprochen werden.

Katja Müller, Architektin im Portfolioma-
nagement der Kirchgemeinde Zürich, wird 
an diesem Anlass teilnehmen. So hört sie 
Ihre Anregungen und Bedürfnisse und  
kann diese in die Vorschläge zur Ausstattung 
und Gestaltung der Kirche einfliessen  
lassen.

 
 
 
 

KIRCHE FRIESENBERG
Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr, Gottesdienst
im Anschluss in der Kirche:  
Gespräche zum Kirchenraum  
mit Kirchenkaffee 
Pfarrerin Erika Compagno 
Musik: Grzegorz Fleszar Klavier/Orgel 
und Rahel Kohler, Saxophon

Doch wie passen Auffahrt und Abend-
mahl zusammen? Diesen Fragen  
spürt der Gottesdienst nach. Die Unti- 
Kinder der 3. Klasse von Veronika 
Gmür und Katharina Domenig laden 
ein, im Gottesdienst dem Abendmahl 
nachzuspüren,abwechslungsreich und 
bunt. Und die Himmelfahrt Jesu soll 
nicht vergessen gehen. Alle, ob Gross 
oder Klein, ob Jung oder Alt, sind  
herzlich eingeladen mitzufeiern.

Anschliessend an den Gottesdienst 
sitzen wir gemütlich beisammen  
beim Grillieren, beim Picknicken
und bei Spielmöglichkeiten auf der  
Wiese. Wir bitten Sie, das Grillgut, 
Beilagen, und – der Umwelt zuliebe – 
das Essgeschirr und Besteck selbst  
mitzubringen. Getränke und Grills 
stehen zur Verfügung.

Der Gottesdienst findet bei jeder  
Witterung statt. Bei Sonnenschein 
feiern wir auf der Wiese hinter der 
Andreaskirche. Bei Regen sind wir  
in der Kirche, grillieren unter dem 
Vordach, essen im Saal und die  
Kinder finden im Foyer Spielmöglich-
keiten.

ANDREASKIRCHE 
Donnerstag, 29. Mai, 11 Uhr
Bitte Grillgut, Beilagen, Besteck  
mitbringen
3.-Klass-Unti-Kinder von
Veronika Gmür und Katharina Domenig
Pfarrerin Jolanda Majoleth,  
Pfarrer Thomas Schüpbach
Musik: Els Biesemans

GOTTESDIENST FÜR ALLE GENERATIONEN

Auffahrt und Abendmahl
An Auffahrt entschwindet Jesus, von einer Wolke emporgehoben, in einer  
Wolke verborgen, zu Gott in den Himmel. Doch Jesus hat in der Welt 
seine Spuren hinterlassen. Eine dieser Spuren ist das Abendmahl, welches  
ein zentrales Thema im 3. Klass-Unterricht ist.

AUSTAUSCH ÜBER DIE GESTALTUNG DER KIRCHE IM FRIESENBERG

Ihre Ideen für unsere Kirche
Seit fast einem Jahr sammeln wir wertvolle Erfahrungen mit  
den Stühlen in unserer Kirche – mit all ihren Vorteilen und  
Herausforderungen. Nun ist es an der Zeit, gemeinsam darüber  
zu sprechen, und dazu laden wir Sie herzlich ein!

Aus dem Bilderbuch: «Danke, gutes Brot!»,  
Brigitte Weninger, Anne Möller.  Quelle: zVg

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Kirchenraum Friesenberg.  Quelle: Erika Compagno
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Seien wir ehrlich: zum Schwein haben 
wir Menschen ein gespaltenes Verhält-
nis. Obwohl wir heute wissen, wie nah 
verwandt uns genetisch die Hausschweine  
sind, haben wir die Tiere zum Fressen 
gern. Das Schwein im Menüplan der 
Fleischesser ist eher eine im Christentum 
verankerte Vorliebe – für unsere Mit-
menschen jüdischen oder muslimischen 
Glaubens ist das Schweinefleisch tabu. 
Warum gilt das Schwein als unrein, 
warum betitelt man jemanden unhöflich 
als Sau? Oder Ferkel? Warum hat Jesus 
die bösen Geister ausgerechnet in eine 
Schweineherde fahren lassen? Und doch, 
das Schwein ist uns Menschen irgendwie 
sympathisch – Schwein gehabt, heisst es. 
Es gibt Spar- und Meerschweine, Wild- 
Hängebauch- und Stachelschweine und 
die legendäre eierlegende Wollmilchsau, 
kurz, wir werden der Vielfalt Raum 
geben.

 
Wer sich zusätzlich in «Schweinologie» 
messen will, ist herzlich eingeladen, 
beim Säuli-Wettbewerb mitzumachen. 
Dem Gewinnerkind und seiner Familie 
winkt ein gratis Tageseintritt in den 
Zoo.

Familien mit kleinen und grossen Kin-
dern sind herzlich willkommen!

Die Mitwirkenden aus den Kirchenkrei-
sen 7/8, 3 und 2 Ulrike Beer Hunger-
bühler, Pfarrerin Monika Grieder und 
Pfarrerin Jacqueline Sonego Mettner 
laden herzlich ein. 

TERRASSE «SÄNTISBLICK»
Ab Haupteingang des Zoos  
Richtung Restaurant  
«Altes Klösterli»  
(Klosterweg 36).  
Der Weg ab Restaurant ist bezeichnet. 
 
Sonntag, 29. Juni
Ab 9.30 Uhr (Begrüssungsgetränk)
10 Uhr Gottesdienst auf der Terrasse

Auskunft erhalten Sie unter:  
jacqueline.sonego@reformiert-zuerich.ch 
monika.grieder@ reformiert-zuerich.ch 
Tel. 079 699 57 50

GOTTESDIENST AUF DER TERRASSE «SÄNTISBLICK» IM ZOO ZÜRICH

«Schwein gehabt»
Der diesjährige Zoogottesdienst am letzten  
Juni-Sonntag, ist dem Schwein gewidmet.  
Viel Spannendes für Gross und Klein mit  
einem Einblick in den Züri-Zoo durch den  
Direktor Dr. Severin Dressen.
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Am Brennpunkt Pfingsten steht das 
christliche Engagement für die Schöp-
fung im Mittelpunkt. An diesem Pfings-
ten, dem Geburtsfest der Kirche, steht 
der Boden im Mittelpunkt, die Erde, auf 
die wir die Füsse stellen. 

Der Gottesdienst geht der biblischen 
Bedeutung von diesem Kosmos auf den 
Grund. Nach dem Gottesdienst haben 
alle die Möglichkeit, an verschiedenen 
interaktiven Stationen dem Kosmos 
Boden nachzuspüren. 

Zwei Referate erschliessen das Thema 
mit unterschiedlichen Sichtweisen: der 
Blick in den Boden mit Gioia Meroni 
und der Blick aus dem Boden heraus 

auf die Förderung der 
Biodiversität auf dem 
Friedhof Sihlfeld mit 
Stefan Brunner. 

Zeit für Fragen, Diskus-
sionen und gemütliches 
Beisammensein bei einem Apéro runden 
den Anlass ab.

Die Chiesa Evangelica Zurigo  
(Waldenser), die reformierte Kirch
gemeinde Zürich, Kirchenkreis drei, und 
die Pfarrei Herz Jesu Wiedikon, laden 
herzlich zu diesem Familien- und  
Generationengottesdienst ein. 

OBERKIRCHE  
HERZ JESU WIEDIKON 
Aemtlerstrasse 49, Zürich
Samstag, 7. Juni, 17 bis ca. 20 Uhr
17 Uhr Familien- und Generationen
gottesdienst, Apéro und Vorträge
Referenten Stefan Brunner (Grün Stadt 
Zürich), Gioia Meroni (ZHAW), Herbert 
Anders, Franziska Erni-Stieger, Ronald 
Jenny, Jolanda Majoleth, Naturklänge, 
Instrumentalisten 

BRENNPUNKT PFINGSTEN

Kosmos Boden
Gewusst, dass in einem Teelöffel Erde mehr Lebewesen  
sind, als es Menschen auf der Erde gibt und dass im  
Friedhof Sihlfeld die Biodiversität gefördert wird?  
Und wann zuletzt haben Sie – hast Du – mit den Händen  
in der Erde gewühlt – gefühlt?
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mailto:jacqueline.sonego@reformiert-zuerich.ch
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Wie leben und wirken Christen und 
Christinnen in einem kriegsgebeutelten 
Gebiet wie im Libanon? Der Blick  
in ihre Lebenswelt ermutigt zum 
Christsein.

Nanor Kelenjian-Akbasharian, die  
Leiterin der Schule in Anjar, berichtet 
von der aktuellen Situation und den 
Herausforderungen und Chancen für 
Schüler, Lehrer und Betreuer im Arme-
nisch-Evangelischen Internat von Anjar.
Um 12 Uhr sind Gemeindemitglieder 
und Interessierte zu einem einfachen 
Mittagessen eingeladen. Um 13.30 Uhr 
berichtet Frau Kelenjian-Akbasharian 
noch ausführlicher aus ihrer Arbeit.

Anmeldungen Mittagessen bis  
Dienstag, 29. April:  
Marcel Baumann, 079 620 54 11,  
sekretari-at@hilfsbund.ch
 
THOMASKIRCHE
Missionsgottesdienst
Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Familien sind willkommen
Jolanda Majoleth, Pfarrerin
Alfred Künzler, Präsident Hilfsbund
Nanor Kelenjian-Akbasharian,  
Leiterin Internat Anjar
Organist: Andrzej Luka
Armenische Musik: Trio Arpiné
einfacher Apéro 

«Menschen sind sterblich – nicht erst 
am Lebensende, sondern von Anfang 
an. Das ist kein Makel. Das gehört  
zu unserem Wesen, zu unserer Natur.» 
Dr. Heinz Rüegger  
 
Ein internationaler Expertenbericht 
kommt zur Überzeugung: «Mensch sein 
heisst sterblich sein» und rät dazu «den 
Tod wieder ins Leben zu integrieren». 
Das ist eine Herausforderung an den 
Menschen, der sich schon immer schwer 
damit tut, endlich zu sein, sterben zu 
müssen. Als Fortsetzung unseres ersten 
Anlasses «Mut und Demut vor dem 
Sterben» laden wir Sie herzlich zu die-
sem spannenden Vortrag mit Dr. Heinz 
Rüegger, Theologe, Ethiker und Geron-
tologe, ein. Der Vortrag lädt zum Nach-
denken über einen lebensfreundlichen 
Umgang mit unserer Endlichkeit ein. 

Der Themenabend soll eine weitere An-
näherung ermöglichen, dass unsere Tage 
gezählt sind. Ob Sie sich persönlich mit 

dem Älterwerden und Sterben beschäf-
tigen oder sich herausgefordert sehen 
durch das Lebensende eines nahen Men-
schen: Fragen, die Sie vielleicht schon 
immer stellen wollten, finden Raum.

IM GUT, SAAL
Dienstag, 6. Mai, 19 bis ca. 21 Uhr
19 Uhr, Beginn der Veranstaltung
Mensch sein heisst sterblich sein.  
Den Tod wieder ins Leben integrieren.
Vortrag, Fragen und Diskussion, Apéro

Referent: Dr. Heinz Rüegger

Veranstalter:
Pfarrei Herz Jesu Wiedikon,
Reformierte Kirche Zürich,  
Kirchenkreis drei, 
va bene

Franziska Erni-Stieger 
044 454 81 29
Matthias Fässler, 044 465 45 13
Paula Stähler, Jolanda Majoleth

DEN TOD WIEDER INS LEBEN INTEGRIEREN

Mensch sein – sterblich sein

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei
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MISSIONS-GOTTESDIENST  
MIT DEM CHRISTLICHEN HILFSBUND 

Zusammen  
halten!

Der Tag der Nachbarn am Freitag, 23. Mai 2025, fällt dieses Jahr mit der  
Langen Nacht der Kirchen zusammen. Daher findet zugunsten der Langen Nacht 
der Kirchen in diesem Jahr leider kein Nachbarschaftsfest auf der Piazza der  
Thomaskirche statt. Wir würden uns freuen, Sie als Nachbarn an unserem Anlass 
zur Langen Nacht der Kirchen zu begrüssen.
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VORSCHAU: AUF JÜDISCHEN SPUREN VON EINST

Die Baronin im Tresor
Parkführung und Stadtrundgang in Thun 
Mit Autorin Franziska Streun: Führung  
im Bonstettenpark im Gwatt zum Thema  
«Fluchthilfe und Drehscheibe im Widerstand  
gegen Hitler vor und im Zweiten Weltkrieg»  
und Stadtrundgang in Thun zu:  
«Jüdisches Leben in Thun – einst». 

THUN
Samstag, 28. Juni
Informationen und Anmeldung: 044 465 45 57 
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch

Die Baronin Betty Lambert 1950 im 
Vogue-Studio in New York.  
Quelle: Horst P. Horst

mailto:sekretari-at@hilfsbund.ch
mailto:paula.staehler@reformiert-zuerich.ch
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In diesem Jahr wird im Kirchenkreis 
drei die Lange Nacht der Kirchen  
unter dem Motto «ABBA Super Trou-
per Tanznacht» begangen.

ABBA gehört zu den erfolgreichsten 
Bands der Musikgeschichte und hat 
viele Aspekte der Popmusik mitge-
prägt. Charakteristisch für die Gruppe 
waren auch ihre ausgefallenen, bunten 
Kostüme. Nach nur einer Dekade ihres 
Bestehens löste sich die Band auf und 
knüpfte 40 Jahre später mit einem  
Comeback an die alten Erfolge an. 

Um 18 Uhr öffnet die Bar und um  
19 Uhr beginnt der «ABBA-Pop- 
Gottesdienst», der von Pfarrer  
Thomas Schüpbach – selbst bekennen-
der ABBA-Fan – seit 2022 jährlich  
gestaltet wird. Das Lied «Super Trouper» 
steht im Zentrum der Feier. 

Wenn Titus von der Tanzschule  
«danceup!» um 20 Uhr zum Disco-

fox-Tanzkurs einlädt, hat auch die  
Bar wieder geöffnet und es wird exoti-
scher Reis serviert. 

Ab 20.30 Uhr bis Mitternacht legt  
DJ Ray Douglas auf – bekannt für seine 
faszinierenden und vielfältigen Sets. 
An diesem Abend spielt er natürlich 
auch zahlreiche ABBA-Songs.

Schliesslich geht um Mitternacht die 
«Lange Nacht der Kirchen» in den neu-
en Tag über, wenn im Kirchenraum für 
eine halbe Stunde geschwiegen wird, 
und alle nochmals eine Kerze anzünden 
dürfen.

ANDREASKIRCHE
Freitag, 23. Mai
18–19 Uhr: 	 Kleine Snacks
19–20 Uhr: 	 ABBA-Pop-Gottesdienst
20–21 Uhr: 	 Exotischer Reis
20–20.30 Uhr: 	 Discofox-Kurs
20.30–24 Uhr: 	 DJ Ray Douglas 
00–0.30 Uhr: 	 Stille in der Kirche

EINE STIMME, DIE BEGEISTERT
 

Traumhafte Stimme  
im Konzert erleben!
 
Die international gefeierte  
Sopranistin Chelsea Zurflüh singt in 
der Thomaskirche Zürich.

 

Die Schweizer Sopranistin Chelsea 
Zurflüh gehört zu den aufregendsten 
neuen Talenten der Klassikszene. Nach 
ihrem spektakulären Durchbruch 2024, 
als sie den Mozart-Gesangswettbewerb 
Salzburg, den Haydn-Wettbewerb sowie 
den Concours de Genève inklusive neun 
Sonderpreisen gewann und kürzlich 
auch den ersten Preis bei den SWR 
Jungen Opernstars 2025 erhielt, eroberte 
sie rasch internationale Bühnen, unter 
anderem den Musikverein Wien, die 
Tonhalle Zürich, das KKL-Luzern, die 
Elbphilharmonie Hamburg, das Concert-
gebouw Amsterdam. 

In dem zu hörenden Programm präsen-
tieren Chelsea und der Pianist Grzegorz 
Fleszar Lieder unter anderem von 
Strauss und Fauré sowie berühmte Oper-
narien von Gounod und Mozart. Verpas-
sen Sie nicht die Gelegenheit, diese 
aussergewöhnliche Stimme live zu 
erleben – ein Konzertabend mit einem 
der spannendsten jungen Klassikstars!

THOMASKIRCHE 
Samstag, 17. Mai, 19 Uhr
Chelsea Zurflüh, Gesang
Grzegorz Fleszar, Klavier

Chelsea Zurflüh. Quelle: opernbase.com

ABBA SUPER TROUPER TANZNACHT

Lange Nacht der Kirchen

DONNERSTAG, 26. JUNI

Rollatorenausflug
Das genaue Programm wird im  

reformiert.lokal im Juni publiziert.

Es würde mich freuen, wenn auch Sie in 
diesem Jahr mit dabei sind.

 
Informationen und Kontakt:  

Matthias Fässler, 044 465 45 13 
matthias.faessler@ reformiert-zuerich.ch
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SEITE FÜR SENIOR:INNEN

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Ihre Ansprechpersonen

Sozialdiakonin 
Christina Falke,  
044 465 45 14,  
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Mi oder nach  
telefonischer Absprache

Sozialdiakon 
Matthias Fässler,  
044 465 45 13,  
matthias.faessler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Do oder nach 
telefonischer Absprache

12  |
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DRAUSSEN MIT DEM STADTKLOSTER 
 

Waldkloster erleben
 
In der ersten Augustwoche kann man 
in Spiritualität und Gemeinschaft 
eintauchen im Wald an der Kantons-
grenze zum Aargau. Am Samstag,  
3. Mai, gibt es einen Schnuppertag im 
Altstetterwald bei Zürich.

Am Feuer kochen, schweigend im Wald 
baden, mit der Sonne aufstehen, experi-
mentelle Spiritualität und kreative 
Aktivitäten erleben: Wer sich nach so 
etwas sehnt, kann sich für einen oder 
mehrere Tage ins Waldkloster begeben. 
Übernachtet wird unter den Baumkro-
nen im Schlafsack oder in der Hänge-
matte oder je nach Wunsch und Wetter 
im Pfadiheim. Beim Lauschen auf den 
Wald wächst auch die Sensibilität für die 
inneren Stimmen.
Einen Vorgeschmack darauf kann man im 
Altstetterwald erleben am Samstag, 3. Mai 
von 10 bis 18.30 Uhr (oder kürzer je nach 
Wetter). Anmeldung bis 1. Mai an  
karl.flückiger@gmail.com. Kosten: 10 Fr.

WALDKLOSTER
Pfadiheim Hüttikerberg
in der Nähe von Oetwil an der Limmat
Freitag, 1. August – Freitag, 8. August
Infos: www.stadtkloster.ch 
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INFORMATIONSNACHMITTAG 
 

Ökumenische Senioren-
ferien in St. Croix 
Vom 16. bis 20. August reisen wir nach 
St. Croix im Waadtland, bekannt für 
den Creux-du-Van, terrassenförmige 
Weinberge, das Valleé des Joux mit 
seinem See, Absinth, Saucisson vaudois, 
malerische Schlösser und Kirchen 
sowie interessante Museen und die 
Uhrenindustrie. Wir beziehen Zimmer 
im Hotel de France, wo uns Frau 
Capaccini, die Seele des Hotels, liebe-
voll umsorgen, inspirieren und belusti-
gen wird. 
 
Am heutigen Nachmittag zeigen wir 
Ihnen Bilder des Hotels und der Gegend 
und informieren Sie über Ausflugs- 
möglichkeiten und Aktivitäten. Im 
Anschluss beantworten wir Ihre Fragen 
und geniessen einen feinen Zvieri. 
 Wir freuen uns auf Ihr Interesse.  
Jolanda Majoleth, Christina Falke, 
Franziska Erni, Matthias Fässler

IM GUT, SAAL 
Mittwoch, 7. Mai, 14 Uhr 
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ÖKUMENE: MIT DEM DUO GUETINACHT
 

Pfarreimittagessen  
mit Volksmusik
Am 4. Juni feiern wir Genuss und 
Lebensfreude – bei Speis und Trank 
und herzerwärmender Volksmusik. 

Das Künstlerpaar Carmela Konrad und 
Philipp Leon Fankhauser besingt das 
Wachsen, das Erblühen, das Verwandeln 
und Entfalten im Aussen und Innen; in 
Mundart wird der Frühsommer umspielt, 
herbeigesehnt, gefeiert und verdankt. 
Ihre Musik ist sinnlich, sanft, dennoch 
kraftvoll und virtuos. Die filigrane und 
sensible Gitarrenbegleitung von Philipp 
und die klare, strahlende Stimme von 
Carmela lassen den Nachmittag zu einer 
Sternstunde für das Schweizer Volkslied 
werden. 

Es erklingen Lieder wie: «Ha an em Ort 
es Blüemeli gseh», «Rosezyt», «Möcht no 
nes bitzeli läbe», «Du fragsch, was ig 
möcht singe» aber auch die aus dem 
Radio bekannte «Liebeserklärung» oder 
das tänzerisch hingebungsvolle: «Tanz 
mich det hii wo de Früelig isch». 
Wir freuen uns auf das Zusammensein! 

HERZ JESU WIEDIKON 
AEMTLERSTRASSE 43A
Mittwoch, 4. Juni, 12 Uhr  
Pfarreimittagessen, anschliessend 
Volksmusik mit dem Duo Carmela 
Konrad und Philipp Leon Fankhauser
 
Kontakt: Christina Falke, 044 465 45 14,  
christina.falke@reformiert-zuerich.ch 
Franziska Erni-Stieger: 
franziska.erni@zh.kath.ch, 044 454 81 29

TAXIGUTSCHEIN

Haben Sie Mühe, zu Fuss oder  
mit den ÖV zu einem Gottesdienst  
oder Anlass des Kirchenkreises zu 

kommen, so können Sie im Sekretariat 
einen Taxigutschein bestellen:  

044 465 45 00 
administration.kk.drei 

@reformiert-zuerich.ch

mailto:karl.fl�ckiger@gmail.com
http://www.stadtkloster.ch
http://www.guetinacht.ch
http://www.guetinacht.ch
http://www.guetinacht.ch
mailto:christina.falke@reformiert-zuerich.ch
mailto:franziska.erni@zh.kath.ch
mailto:@reformiert-zuerich.ch
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Gottesdienste

Gottesdienste 
Alterszentren

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Fr, 25. April, 19 h�� 
18 h: Suppe/Brot 
FeierWerk- 
Gottesdienst 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Andreaskirche

So, 27. April, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Monika Grieder 
Kirche Bühl

So, 4. Mai, 10 h 
Gottesdienst mit dem 
Christlichen Hilfsbund 
Alfred Künzler,  
Präsident Hilfsbund 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Nanor Kelenjian-Akbas-
harian, Leiterin Internat 
Anjar, 
kleiner Apéro 
Thomaskirche 
Informationen Seite 10 

So, 4. Mai, 10 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Monika Grieder 
Kirche Friesenberg

Fr, 9. Mai, 19 h 
18 h: Suppe/Brot� 
FeierWerk- 
Gottesdienst 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Andreaskirche

So, 11. Mai, 10 h 
Gottesdienst zum  
Muttertag 
Pfr. Christian Gfeller 
Pfr. Herbert Anders 
Zwinglikirche 
Aemtlerstrasse 
Informationen Seite 7 

So, 18. Mai, 10 h 
Gottesdienst  
im Anschluss in der 
Kirche: Gespräche zum 
Kirchenraum mit  
Kirchenkaffee 
Pfrn. Erika Compagno 
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 8

So, 18. Mai, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

Fr, 2. Mai, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum  
für das Alter, Langgrüt

Mi, 7. Mai, 9.30 h 
Ökum. Gottesdienst  
Pfrn. Paula Stähler 
Gemeindeleiter Eberhard 
Jost; St. Theresia 
Alterszentrum Laubegg

Do, 15. Mai, 18.15 h�  
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Seniorama Burstwiese

Fr, 16. Mai, 10 h 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum  
für das Alter, Langgrüt

Fr, 16. Mai, 10.30 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 16. Mai, 15 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Do, 22. Mai, 14 h� 
Gottesdienst  
Pfrn. Paula Stähler 
Schmiedhof

Do, 22. Mai, 18.30 h� 
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Seniorama Tiergarten

Do, 29. Mai, 16.15 h�  
Ökumenischer Gottes-
dienst an Auffahrt 
Franziska Erni-Stieger,  
Jolanda Majoleth 
Seniorama Burstwiese

Fr, 30. Mai, 10 h 
Gottesdienst 
Pfr. Francesco Cattani 
Gesundheitszentrum  
für das Alter, Langgrüt

ZUHÖREN, STÄRKEN, BEGLEITEN

Gemeinsam  
Sorge tragen

Kennen Sie jemanden, der in einer Krisen- 
oder Palliativsituation Begleitung braucht? 

Dann wenden Sie sich bitte an Jolanda 
Majoleth, 044 465 45 50 oder  
Paula Stähler, 044 465 45 57

Projektverantwortliche  
«Seelsorge interdisziplinär und vernetzt»

Anschliessend an  
die Gottesdienste  
Kirchenkaffee

Mi, 21. Mai, 19 h 
�Jugendgottesdienst 
Pfr. Christian Gfeller 
Peter Frey, Jugendarbeiter 
Bethaus Wiedikon

Fr, 23. Mai, 19 h 
18 h: Suppe/Brot� 
FeierWerk- 
Gottesdienst ABBA  
super Trouper Tanz-
nacht 
18 – 0.30 Uhr 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Andreaskirche 
Informationen Seite 11

So, 25. Mai, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Paula Stähler 
Kirche Bühl

Do, 29. Mai, 11 h� 
Auffahrts-Gottesdienst 
mit Abendmahl� 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Pfr. Thomas Schüpbach 
3. Klass-Unti-Kinder  
von Katechetinnen:  
Veronika Gmür und  
Katharina Domenig 
Andreaskirche 
Informationen Seite 8

So, 1. Juni, 10 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

So, 1. Juni, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Monika Grieder 
Kirche Friesenberg

Sa, 7. Juni, 17 h 
Brennpunkt Pfingsten 
«Kosmos Boden»,  
Familien- und Genera-
tionengottesdienst 
Referenten Stefan Brun-
ner, Grün Stadt Zürich, 
Gioia Meroni, ZHaW 
Herbert Anders,  
Franziska Erni-Stieger,  
Ronald Jenny,  
Jolanda Majoleth 
Naturklänge,  
Instrumentalisten, 
anschliessend Apéro 
Informationen Seite 9

 
ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST  

FÜR MENSCHEN MIT DEMENZ

Kurz und Gut
Bei Gott geht kein Mensch verloren.

Wir feiern im Gottesdienstformat «kurz 
und gut» mit verkürzter Liturgie, auf das 
Wesentliche reduziert und in einfacher 
Sprache. Die Feier richtet sich an Men-
schen mit Demenz, ihre Angehörigen, 

Begleitpersonen und an alle, die gern einen 
kurzen, anschaulichen Gottesdienst feiern.

Bekannte Kirchenlieder, Glocken, Orgel, 
Eucharistiefeier – das Vertraute weckt 
Erinnerungen und ermöglicht Teilhabe  

für alle. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE ST. THERESIA 
Borrweg 80 

Samstag, 17. Mai, 16 Uhr 
Pfarrer Karsten Riedl, St. Theresia und  

Pfarrerin Paula Stähler
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MusikJung & Alt

Frühling im Quartier 
Fr, 2. Mai, 14–17.30 h 
Spiel und Spass 
Kollerwiese 
Sa, 3. Mai, 12–13.30 h 
Quartierzmittag 
Caféteria im GZ  
Heuried 
Sa, 3. Mai, 14–16 h 
Lamaspaziergang 
Stall, GZ Heuried 
So, 4. Mai, 14–16 h 
Einblick in jüdische   
Bäckerei Ma'adan 
Bakery 
Informationen: Regula 
Trüb, 079 650 57 55 
regula.trueb@ refor-
miert-zuerich.ch 

 
Anmeldungen 
über QR-Code 

Di, 6. Mai, 19 bis ca. 21 h 
Vortrag:  
Mensch sein heisst 
sterblich sein.  
Im Gut, Saal 
Informationen Seite 10

Mi, 7. Mai, 14 h 
Informationsveran- 
staltung  
Ökum. Seniorenferien 
in St.-Croix 
Mit Sozialdiakonin 
Christina Falke 
KGH* Im Gut, Saal 
Informationen Seite 12

Fr, 9. Mai, 18.30 –21.30  h� 
Männer am Feuer 
Wald oder KGH 
Friesenberg 
Informationen Seite 14

Di, 13. Mai, 18.30–20 h 
Podium – Diskus- 
sionsrunde: Sparen auf 
Kosten der Ärmsten? 
Bethaus Wiedikon 
Informationen Seite 6

Mi, 21. Mai, 9 –11h 
Mittwuch Morge  
Mitenand� 
Pfrn. Erika Compagno 
KGH* Friesenberg, Foyer

Kinder &  
Familien

Di, Mai, 6./13./20./27., 9  h� 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
Untihaus Friesenberg

Di, Mai, 6./13./20./27., 
10.30 h� 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal 

Do, Mai, 8./15./22., 9 h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Im Gut, Saal

Do, Mai, 8./15./22., 
10.30 h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal 

So, 18. Mai, 10 h 
Vater&Kind-Netzwerk 
Abenteuer Seilpark 
Kloten 
Informationen Seite 14

Sa, 17. Mai, 19 h� 
Konzert 
Chelsea Zurflüh, 
Gesang 
Grzegorz Fleszar, 
Klavier 
Thomaskirche 
Informationen Seite 11

VATER & KIND NETZWERK 

Männer am Feuer
Feuer hört geduldig zu: Das Knistern 
und die Glut beruhigen und bringen 
zurück zum Wesentlichen.

Feuer und Getränke werden vorbereitet. 
Nimm bitte etwas zum Essen für dich 
mit! Offen für Männer jeden Alters – 
unabhängig von Kirche und Konfession.

WALD ODER KGH FRIESENBERG
Fr.  9. Mai, 18.30 bis ca. 21.30 Uhr
Treffpunkt gutes Wetter: Oberer 
Friesenberg, vis-à-vis Busstation 
«Zielweg». Treffpunkt schlechtes 
Wetter: Reformiertes Kirchgemeinde-
haus Friesenberg, Borrweg 71, UG 

Anmeldung: bei Daniel Gilgen  
bis Mittwoch, 7. Mai:
daniel.gilgen@postgasse.net  
oder SMS an 076 323 99 94

Quelle: Pixabay

Bitte Ticket vorgängig besorgen: 
Die Ticketbuchung ist verbindlich; man 
kann bei jedem Wetter in den Seilpark 
gehen. Handschuhpflicht – sie können 
vor Ort für CHF 5.00 gekauft werden. 
Verpflegung: Picknick oder Kiosk.

WWW.SEILPARK-ZUERICH.CH
Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr  
(Eintritt buchen)
Gemeinsame Anreise: 9.49 Uhr ab
Zürich HB mit S7 bis Kloten
Kontakt: Lorenz Biberstein,  
lorenzbiberstein@protonmail.ch,  
078 794 34 87  

VATER & KIND NETZWERK 

Seilpark Kloten
Ein besonderes Abenteuer für Kinder mit ihren Vätern, Göttis,  
Grossvätern am Sonntag, 18. Mai. 

Quelle: Seilpark Zürich

Wanderung

Di, 27. Mai, 13 h 
Wanderung 
Kirchenkreis drei� 
Besammlung: 13 h, 
Eingang  Bahnhof 
Wiedikon  
Bus Bellevue – Schüpf-
weiher – Rumensee 
– Rehalp (ca. 1 ½ h)
Mathilde Clerc, 
044 462 18 66

reformiert.lokal14  |

STADTKLOSTER IM MAI UND JUNI

Velopilgern
Sonntag, 18. Mai von Zürich aus  

nach Endingen und Lengnau,  
die jüdischen Dörfer im Aargau. 

Samstag 14. und Sonntag, 15. Juni ab 
Olten mit spontaner Übernachtung

www.stadtkloster.ch

https://gz-zh.ch/gz-heuried/angebote/fruehlingsferien-gz-heuried/
mailto:daniel.gilgen@postgasse.net
mailto:lorenzbiberstein@protonmail.ch
http://www.stadtkloster.ch


BESTATTUNGEN 

Jacqueline Mukendi geb. Weber, 1954
Hans-Peter Trachsel-Huser, 1932
Mario Brusadin, 1933
Bruno Schön, 1952 
Rosmarie Anna Winkler geb. Hagmann, 1939

Freud & Leid

donnerstags, 17– 18.30 h �*� 
Schach für Jugendliche� 
Weitere Infos: Peter Frey  
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30 – 18 h �*� 
roundabout kids� 
8 –11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

donnerstags, 18 – 19.30 h �*� 
roundabout youth� 
12 –20 Jahre 
Streetdance, Hip Hop� 
Weitere Infos: Peter Frey  
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

Job K3� 
Die Jobbörse  
für Jugendliche� 
Suchst du einen 
Sackgeldjob? Brauchen 
Sie Unterstützung? Wir 
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum kirchlichen 
Unterricht  
2.–9. Klasse 
 
 
 
 
reformiert-zuerich.ch/drei

Regelmässige Ver an staltungen * ausser Schulferien

Spiritualität

mittwochs, 18 h 
7.5 kein Gebet 
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen – 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Bethaus Wiedikon

�Fr, 16. Mai, 18 h 
Abendmahlsfeier� 
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 7./14. /21./28. Mai,  
17.30 – 18.30 h� 
… Innehalten … 
Meditation im Alltag � 
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr. 9. Mai, 14–17.30 h 
Gesprächskreis  
Spiritualität� 
KGH* Im Gut, Raum 1

MittagstischJugendliche

Stadtkloster

Sa, 3. Mai, 10–18.30 h 
Waldkloster-Tag 
Zürich-Altstetten 
Details:  
www.stadtkloster.ch

Mo, 5. Mai, 18.30–21 h 
Glaube in  
Gemeinschaft 
Predigerkirche 
Details:  
www.stadtkloster.ch  

Sa, 10. Mai, 10–12.30 h  
Meditatives  
Bogenschiessen 
Ort nach Ankündigung 
Anmeldung bis 6.5.  
an: marcelroost10@ 
gmail.com  

So, 11. Mai, 16–17 h 
Sequentia  
Vierstimmiges  
Abendgebet 
Kloster Fahr 

Do, 15. Mai, 19–20.30 h 
Bibel-Teilen 
(statt Vesper) 
Bethaus Wiedikon

So, 18. Mai 
Velopilgern 
Jüdische Dörfer  
im Aargau, Details:  
www.stadtkloster.ch

Vorschau

Mi, 4. Juni, 12 h 
Pfarreimittagessen 
mit Volksmusik 
Herz Jesu Wiedikon 
Aemtlerstrasse 43a 
Informationen Seite 12

Di, 10. Juni, 11–13 h 
Handy-Café 
Im Gut, Saal

Do, 26. Juni 
Tages-Rollatoren-
ausflug 
Informationen folgen

Sa, 21. – Di, 24. Juni 
Ökumenische Ge-
meindereise  
ins Elsass

So, 29. Juni, 10 h� 
Zoo-Gottesdienst 
Pfrn. Monika Grieder 
Pfrn. Jacqueline So-
nego Mettner 
Restaurant «Altes 
Klösterli», Klosterweg 
36, 8044 Zürich 
Informationen Seite 9

Sa, 28. Juni 
Parkführung und 
Stadtrundgang in 
Thun. Auf jüdischen 
Spuren von einst 
Informationen Seite 10

Mo, 6. – Sa,  
11. Oktober,  
Familienferien in 
Magliaso

Do, 15. Mai, 12 h� 
Friesenberg� 
Anmeldung bis  
Di, 13.5., 10 h an: 
044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch

Di, 20. Mai, 12 h 
Türöffnung: 11.45 h� 
Tisch drü� 
Anmeldung bis  
Mo, 19. 5., 10 h an: 
044 454 45 00 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese
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mittwochs, 14 h 
Christina Falke 
Ort nach Vereinbarung

Literaturkreis

dienstags, 9.30 –11 h  
und 15 –18 h �* 
freitags, 15 –18 h �*� 
Kinderbibliothek� 
Eveline Kissling-Morach 
Isabella Kuzel 
KGH* Friesenberg

dienstags, 15–18 h� 
Friesenberg� 
Kontakt: Regula Trüb 
Borrweg 79, 8055 Zürich

Animationsraum

Bibliothek

Junge Erwachsene

Jeden 1. und 3. So im 
Monat, 18.30 h 
NeoPaleo – Events für 
Junge Erwachsene 
AbendxAnders – Chile 
am Tisch 
Bethaus Wiedikon

dienstags, 15–17 h 
Salon KGH* Friesenberg

Stricken im Salon

* Kirchgemeindehaus 

Do, 22. Mai, 19 h 
Vierstimmig� Singen 
Neu am 4. Donnerstag 
im Monat, Jann Knaus 
Kirche Bühl

Musik

Mi, 7./21. Mai, 10 h 
Kreistänze aus aller Welt 
Silvia Oh, 079 716 64 86 
Im Gut, Raum 1

Tanz
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Tagzeitengebete: 
Laudes, 7–7.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon 
Meditation, 7–7.30 h 
Mi: Wiedingstrasse 3 
Taizé-Gebet, 19 –19.30 h 
Di: Bethaus Wiedikon 
Vesper, 19 –19.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Abendgebet, 21.30–22 h 
Täglich online, siehe 
www.stadtkloster.ch

Stadtkloster

dienstags, 10.30 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
65+ Frauen / Männer 
dienstags, 11.45 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH Im Gut

Turnen

https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/kirchlicher-unterricht~2575/
http://www.stadtkloster.ch
http://www.stadtkloster.ch
http://www.stadtkloster.ch
mailto:info@burstwiese.ch
http://www.stadtkloster.ch


PFARRAMT

Erika Compagno  |  044 465 45 55
Christian Gfeller  |  044 465 45 56  
Jolanda Majoleth  |  044 465 45 50
Thomas Schüpbach  |  044 492 62 00
Monika Grieder  |  044 465 45 45
Paula Stähler  |  044 465 45 57  

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Postadresse:  
Bethaus Wiedikon  
Schlossgasse 10 
8003 Zürich
Andreas Michel 
Präsident Kirchenkreiskommission 
andreas.michel@ 
reformiert-zuerich.ch 

BETRIEBSLEITUNG
 

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Betriebsleiterin 
Mike Carbonell  |  044 465 45 25 
Betriebsleiter 

ADMINISTRATION

Raffaela Spataro Helg
Veronika Gmür
Marcel Baumann
Simon Huber
administration.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
044 465 45 00 

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
044 465 45 20 

MUSIK

Els Biesemans
Grzegorz Fleszar
Jonathan Schmidt
Rajiv Satapati 

Wir sind für Sie da.

Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

DIAKONIE

Kirchgemeindehau Im Gut 
Burstwiesenstrasse 44 
8055 Zürich
diakonie.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
044 465 45 15
Fredi Ryf  |  044 465 45 11
Matthias Fässler  |  044 465 45 13
Christina Falke  |  044 465 45 14
Peter Frey  |  044 465 45 12
Regula Trüb  |  044 465 45 10 

KATECHETIK

Eveline Kissling-Morach  |   
044 465 45 00
Veronika Gmür  |  044 465 45 02
Bettina Uiker  |  077 439 88 70 
Katharina Domenig  |   
044 465 45 02 

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44 

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach  |   
044 465 45 60
bibliothek.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch  

SIGRISTINNEN  
UND SIGRISTEN

Monika Hagmann  |   
044 465 45 21
Mike Carbonell  |   
044 465 45 25
Marco Leemann  |   
044 465 45 26
Josephine Ermel  |   
044 465 45 24
Raul Sottili  |   
044 465 45 23
Stephen Lafranchi  |   
044 465 45 22
Berge Taka  
Auszubildender

www.reformiert-zuerich.ch

KIRCHE FRIESENBERG 
Schweighofstr. 231 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH FRIESENBERG 
Borrweg 71

UNTIHAUS 
Borrweg 79

ANDREASKIRCHE 
Brahmsstrasse 106 
Offen nach Absprache mit 
Sigrist: 044 465 45 26

KGH SIHLFELD 
Brahmsstrasse 100

THOMASKIRCHE 
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–19 Uhr

KGH IM GUT 
Burstwiesenstrasse 44

KIRCHE BÜHL 
Goldbrunnenstrasse 54 
Offen nach Absprache mit  
Sigrist: 044 465 45 22

BETHAUS WIEDIKON 
Schlossgasse 10

KGH WIEDIKON 
Bühlstrasse 9–11

mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
http://www.reformiert-zuerich.ch
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